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I.Beiblatt Beiblatt zur Parla.::18ntskorrespond_cnz. 6.Juli 1948. 

Aufraarsch fnrbentrneender Studenten an der Universitä.t '?lien. 

l84/A.1h 
zu 232/J 

A n f ra g Ei b e a n t wert u n~ 

Auf dief!.nfrage,. der Abe.Dr.T s c h ade k und Gen~sscn vt')!:1 

2.Juni 1948, betreffend den ~ufI:1arsch fn~b2ntrngender ~tudcnten an der 

Universität Ylien, teilt Bundc8r1inistcr für Unterrioht Dr.H.~ I' d. e s uit: 
.. . . 

Mit den Best9hcidc des VlLmcr 1.m.gistr{\tos als zuständiger Vereins­

behörde von 13.8.1946, Z1,62/e009!45, wurde die Hit:ldcrcrl'iehtl1ng des \"liencr 

Cartell~rbßndes üor &Ptholischan österroiQhisohcn HoOhsohulvetbindungen 

in der Förn, in der sie vor 1938 bestanden haben, nuf, Grund.: .der BestiDl:lUneen 

des Vcrein"Rc<>rgnnisati.nsBesctzes~ St. Gl131~Nt.102}4&', g(mch:ligt. Weiters 

genchniet0 das Bundcsninist0riun rut tnnbtes"nutGrurld di<:;scr B~s ti6nungcn 

,die Ylicderriohtung dc~ ~esrt.btöstor~ai6h!s~Hcn Verbandes detk:'\tholisdheH . 

'ö'ster~c:tohi~dhch Eochä~hull/lCrbindung\:'~lJ von welche!:!. der iIieller 'artQ11v~rbal1d 
einen Zweigverein darstellt; in dorFor::J, in der er vor 1938 O.Gstnndon h'i.t, 

d.h.ni t der1 satzu..'1gsgonässoll Recht des Tragens der Vcr.::ins.aOzcichcn. d.i. 

:lützc und Band. 
- . 

. m.t den Einsohreiten von 6.4.1948 hat die vorsitacnde Ve:rbindung 

dJS 'iliencr Cartellveroandes d2r katholischen ösbrrciohi3e~,m HOchschulverbin­

dungen das Rektorat der Uriiversität \1iGn ;:rsucht, die Abh1.ltung c:in0ro.en 

Opfern des Nntionalsozialis::J.us geweihten Gedächtnisstunde in der Aulrt. dei' 

Univc!:'sittitHicnzu [:0stnttun, undhiczu geneIdet, dass o(;:i di.:.sor Veranstaltung 

die s~:ngsgenäellen Veruinsncu!eichcm getragen \7crden. 

Daa Rektor~t der Univc;rsität Wien hat die i'bUl.ltun.;~: der Gc~:ät;htnis., 

feier bc.'Wi1ligt, jedoch dns Tragender Vcreinsnbzci.chcn untersagt. Üocr die 

hLgcgen rechtzeitig cinc<:brachtc Bc:rufung hat dD..s Bunclcsninistcrlun für 

Unterrioht. in Abänderung des angcfoohtenen Bescheides die Abh:lltung dc:r Gedenk.., 

feier nw 5 .. ~hi 1948 zwischen l2 und 13 Uhr unter der . .,-llcwiÜigung des Tragcns 

dc:r Vcrcinsabz(;iohen genehnlet. Für diese Entscheidung war d10 Erwäeung rmss­

gcbc:nd, da.ss es unbillig gewesen 'i'läre, ci_nerl in KQ.J::'lpfc ~~c:::.;;n den Nationa.l­

sozinlisrlus bestens bO'i1ährten Verbande die Bcr~chtigung zu v~rsaeen, eine Feier, 

die dOI:1 Gedenken der io Knopf für ein freies· Österreich' gefallenen od~r schwer 

eGschtidietcn lli tclicdcr gcyrciht ist, unter Benüt zung d-:.rv.::rcinsbchördlich 

gcn(;hnigtcn Vcr\·-lls~z,G~ahell auf akadenischen ooden zuce{;Q~n. 
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2.Bciblatt 

Schliesslich hätte üS den donokratischen Grundsätz~n widersprochen, 

WClln 0 i n e l' GrUIJpO von Hörern das Recht des Traecns dor sntzunesgcrüsson 

Voreinsabzeichen auf akadenischOlll Boden v~ri'ieigert worden .wäre, während dns 

Tra[;en der verschiedensten Voreinsabzeichen duroh andere Hörer bisher keinon 

Ge[;ensta.nd ein.er Beahstandu.."'lr~.r;ebi1det hn t. 

Hiezu kOl:lr.lt; dass :101' Carte11vorbcmd der kntholischen östcrreichis ehen 

IIochscihulverbi,ndungon während dwr N~zizGi tunt er 0.11(;;11 Hochschulverbänden 

durdh Verfolgungen sdwohl zah18nnäss ig301s auch hins ichtlich dar Schwere der· 

VerfolC'ullgen die grössteh Opfetzu bringen hatte. 1'18h1' als die Hälfte, d.s • . 
nohr als 3000 aller den österreichisch0n Cartellvcrband in Jahr," 1938 Q.nge-

hörenden ]':[i tglieder haben sich in den fo1E:endün Jo.hren in }l':1.ft undv.i.e1c d.':1.\>'on 

in KZ-Ibft befunden, Nahezu alleAtl-gchörigcn des Vc:rb::l.lldos, die h1 J:-Jll.jc i9;38 
bereits in Berufsleben stanc~cn, wurden durch den Nationnlsozinlisnus r..us 

ihren Stellungen entfernt un,~ ee:lns srügelt. Die Tntsnche aber 1 dass der Cartü 11-

verbo..nd auch sch·irerste Blutopfer zu traG8n hatte, so,Joh1 durch HinrichtunGcn 

und durch bis ZULl Tode fortgesetzten QuiilGreion in den KZ-Lagorn nls a.uch 

durch die vielfach gehandhabte Abstellunß der jÜTIßeren Ill. tglioder dos Vcrbl;l.nclos 

zu Feldstrafnbteilungen der ~7ehmacht, ist hinreiche nd bc:k3.1mt. 
! 

Scltbstverständlich erfolgte clltc BerufunGsentscheidun,3 dos Bundcs-
. . 

l:.1inistüriULls für Unterricht in sinucedissor Anwondunc der Vorschriften der 

a11goneinon Vorwaltungsverfnhrensgesetze, nicht aber auf Grund ,kr Best ll-.1DUllCCn 

des 'Hochsohulernächtigungsßosetzcs 1935. 

Die feierliche EhrunG der Opfer, die offenbar in Unke~tnis 1.',\.:5 

Zweckes der Feier in der Anfre,ge als "FarbenrU:Jl:'lel" bezeichnet wird, ist 

in würdigster Forn vc:rlaufcn. 

Die Vorkehrungen wurden durch die ak30clcnischen IJc;hörc:en ohn~ Einfluss-

lo..hr.10 des Bunclcsninisteriuns für Unterricht in der boi solchen Al1lt;,ssen 

ü~Jlichen For::1 getroffen. Das BetrJten des Univ2rsitätsscbäudes wO.r durch die 

.' .. bhnltunc der Feier nicht behind~rt, der C8sante 10hr- und. Unterrichtsbetrieb 

ist uneestört fortg8setzt Horc~en. 

Die ir.l C3.rtellverband zusa::.r::lengcfnsstel1 katholischen Hochschulv0r­

binduncen Österreichs vereidi.r,en ihre I\.1it.--:licder auf die ~reue zun Vaterland. 
eLner . 

Ein solcher Eid ist kr..un bci7nncleren Studentenverbindung üblich. Ihu konnt 

ü'l-erdies info1g~eder religiösen Bindungen eine erhöhte Bedeutung zu. :ti t Recht 

werden dnher die/Korporationen als Garanten einer vatorlandstreuen Einstellung ., 
1 . ~.!:Lnen ., t ~Ir~t I' 1 h . 'er 1n vero1n1g cn lu e 1eccr angese en, ucsoDohr als s1ch jedor 

Östorrcichcr vor der grossen Z~hl jener ihrer ltitglieder beuet, die die Treue 
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t , 3 .. Beiblntt Beiblatt zur ?arl~ents~orrGspondenz. 6.Juli 1948. 

ZlLl V~,terland rli t deJ::.1 1'oclc b?sL::cclt haben. Die katholischen österrcichi.schen 

Hochsc~".Ulverbindunt;en des CEcrtcllve:rbapdcs habon SChOll seit ihren D8stnnd~ . ::cIs 

einzige Studentengruppe den Kanpf gecun Jic nannigfc..chen Auswüchse des 
tC:1 

deutsch-völkischen Studervtur1s ['.ufgeno~:.ll:1onund ni t aller Konsequenz durcheeführt" 
I . 

So hnben wei tors Mitglieder desCnrtellverbnndes in volksvcrbun:lcner oncster 

ZusE\.Dt1cnarbeit t1it den Vertretern :'.llcr östcrreichisch oinr:;()stcllten Bcvölkcrunr;s­

schichten ohne UnterschL;d von Beruf und Pr,rtdrichtung an den' ortjnnis~torischen 

.h.rbGitcn dGS rlidcrstandcs um: der Durchführung desselben wesentlichen l.nteil 

r;c.hnbt; waren doch Hitr:,lieder d8S Cnrtellverbandcs in der öst'erreichischen Tliler ... · 

standsbcwegung3.1leror-ts an führender Stelle tätif,. 

':renn in der Anfrngc nus[3(;führt wird,cs habe das Farbstul.lentu·:lin dor 

Geschichte der österreichischen J~kadeL1ilwr eine unheilvolle Rolle Gespielt UYld 

JS sei dio büdc.uerliche Entfret1dlli'1..~ zwischen Volk und Hochschule nuf ,Jiu' Tradi- .' 
tqn -. 

tion Jes F:::trbstuderyt'\.l!:1s zurückzuführen, so ..lllrf ,liesen l3erJ0rlmn:;en ,Johl ent-

gegengehalten werden, :lass gerade die katholischen Hochschulverbindulll?,on st~ts 

i::1 R[u:'1pfe 5i8.jen die unhdlvoll.cn undbcdauarlichen .:·mswüchse des m.tionq.len 

bZYl o schlaeenden Farbstudcntentm:ls sto.nden. 1;:1 übrigen sind die katholischen Hoch­

schüler, wie auch anltisslich dcr Hundcrtj'lhrfeior der Revolution von 1848 c.n­

erkc.nl1t wurde) seit .den Bestande der katholischen Hochschulverbindungen stets 

für die geistige Freiheit und c;'dn L;eisticun Fortschritt cing,otrden. Die Bcfürch­

tunl?,~ d:::tss sie der geistigen Reaktion gedient hc.tton, die uöclicherweise aus Jcr 

Z;::it st[;1.:::Jl:'len :1ac, in dOl" der BeGriff der reliGiösen Bindung lVlil jU:tl.'::r1 dor gedsti­

gen Reaktion noch nichtau.seinanJereehaiten wurde, ist in ,l.or Gcschicht~ d-:;r 
kc,tholischen ':ronh. schulvorbindunrren lteinc:syvc ;:'s bOi:trüniet. Dor .Cn.rt:;llvcrband 

~~ u ~.~ 

und seine Verbinc.ungen sincl in streni; c:'oDokr:l.tischor Weise aufgebaut undbestrc:bt, 
die angehollclen Akadenikor ZU1' Teilnahnc: [1.11 a:"ncr dG~lOkro.tisch()n Selbstv8rwaltung 
prnktisc~:l zu erziehen, .~uf diesel:l ',7<;go wir;d jen junr:en Ak1idc:::iik0rn ilns Vc'r­
sti:iYldnis für das 'Joser und die .l'l.ufgäben der DC:::1okrntic in wirksq.Y18r 7Jeisc ver-
nit telt ~ Da gerade die k::ctholischell /Hochschulvcrbindunr~en für die dC:'10krati sehe 
~i;rzichune Sorge tragen, ist ihr ',iirken :::1it der DonokratisierlU1[; der Hochschulen 
und ~~J::.1 Auf-bC'.u einer r;osuriden ~l()L1okr.1.tischcn SJlbstvcrwr.ltung der Studentenschaft 
nicht nur vercinb:''.r s011c~crn\Ai.nsch8nswert Q 

Der unerscnütterliche Gl'1ube an Österreichs Zulmnft setzt dem uner­
schütterlichen Glo.u·ben nn Österreichs Jug.:Jnd voro.us. Gernde \icswe:;an erscheint 
die dCr10kratischc Erzichun,.~ tIer akade:~üsch(:n Jug8nd, <:1i3 3:'1 bosten in de::lOkrn­
tischer Sclbstverwn1tung der Hochschulj~gcnd si;lbst pro.ktisch !;c:übt werd<:n soll, 
von höchste::1 ':lartc. Eine Or '·,:n.nisation in ihrer Entvdcklul1{;zu behindern, cU.e sich 
die Traue zur.1 Vntorland ullcl die Pflege seiner denokrntischen Einrichtun[;cn Zu:1 

Ziele sotzt ~ e rsch~en nü' o.bwc[';igo . 

Ausserden erscheinen· I~assnnhLlcl1 zu~ Verhinderung l~()S WiedcraufL;bcl1s 
u.::s Fnrbstudcntent U::"lS angas ioht s Jer Du s t i:r"jungen des Vere ins-HGorfirmisations·~ 
cesetzos,St~G.Dl.Nrol02/45, und der auf Grunl desselben veroins~8hBr!lich go­
ndhrligten Wiedt::rarir.:htu.ng der katholischen Hochschulverbinclungim ni t ihren 
satzul1Gsdissip,Gn Vereinsabzeidhen gese'tzlich unbeeründeL 

--"S"'---w--.--
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